
Dalibor Lukic

Lüftungsanlagenbauer/in EFZ

Was hat mich bewogen, 

diesen Beruf zu erlernen?

Weshalb mache ich eine

Lehre bei Lippuner?

Welche schulischen Voraus-

setzungen bringe ich mit?

Welche beruflichen 

Anforderungen erfülle ich?

Was gefällt mir besonders 

an meiner Lehre?

Weitere Informationen:

www.bbz.zh.ch

www.berufsberatung.ch

Werdenstrasse 84+86

CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 52

Fax +4181 772 29 88

ausbildung@lippuner-emt.com

www.lippuner-emt.com
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Auf der Homepage der Lippuner Energie- und Metallbautechnik AG bin ich 

auf den Beruf des Lüftungsanlagenbauers aufmerksam geworden. Lippuner 

ist die einzige Firma, die in meiner Region Lüftungsanlagenbauer ausbildet.

Nach der Schnupperlehre habe ich mich sofort bei Lippuner um die Lehrstel-

le beworben. Es ist ideal, dass ich meine Ausbildung an meinem Wohnort 

absolvieren kann.

Nach 3 Jahren Realschule bin ich bei Lippuner in die Lehre eingetreten. 

Fachrechnen und Geometrie sind die beiden Fächer, die mir heute einen 

praktischen Nutzen bringen.

Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit, Hilfsbereitschaft, Teamfähigkeit und Freude 

an der Arbeit mit Metall sind die wichtigsten Anforderungen, die an mich 

gestellt werden. Im Weiteren bin ich nicht allzu empfindlich gegen Lärm und 

Staub auf den Baustellen. 

Ich finde es super, hier eine Lehre machen zu dürfen. Der Einsatz auf ver-

schiedenen Baustellen macht mir Spass. Speziell finde ich, dass ich selbstän-

dig Aufgaben erledigen kann.

Lehrdauer

Berufsbild		

Ausbildungsort

Schulort, Schultage

Weiterbildung

3 Jahre

Lüftungsanlagenbauer installieren Lüftungs- und Klimaanlagen. Nach 

Plänen stellen sie einzelne Teile in der Werkstatt selber her, montieren 

die Anlage auf dem Bau und setzen sie in Betrieb. Sie übernehmen auch 

Wartungs- und Reparaturarbeiten. Sie sanieren auch bestehende Lüftungs-

Einrichtungen.

Montagepläne sind die wichtigsten Arbeitsunterlagen und bestimmen die 

Anordnung der Geräte und den Verlauf der Kanäle im Raum. Spezielle 

Werkzeuge und Maschinen helfen bei den unterschiedlichen Arbeitsgängen 

(Zuschneiden, Biegen, Falzen, Schweissen, Verschrauben und Nieten).

Anfänglich Werkstatt (Fabrikation), nachher vorwiegend Baustelle.

Baugewerbliche Berufsschule Zürich, 1 Tag pro Woche

Nach Abschluss der Lehre möglich sind berufsbezogene Fortbildung, Zu-

satzlehren, Berufsprüfungen, Höhere Fachprüfungen, Technikerschule TS, 

Fachhochschule als Ingenieur.


